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Vorwort des Vorstands

Liebe Freundinnen und Freunde der Stiftung,

ein Jahresbericht ist immer auch eine Einladung, gemeinsam
zuruckzublicken: auf das, was gelungen ist, auf das, was uns gefordert hat,
und auf das, was wir nur im Zusammenspiel vieler Menschen erreichen
konnten. 2025 war ein Jahr, das uns in all diesen Bereichen gefordert hat -
und zugleich gezeigt hat, wie tragfahig die Strukturen sind, die Uber viele
Jahre gewachsen sind. Zugleich war es ein besonderes Jahr: Am 14. Februar
konnte die Brusch & Ritscher Stiftung ihr 20-jahriges Jubildum begehen - ein
stiller, aber bedeutender Moment, der uns daran erinnert hat, wie viel in zwei
Jahrzehnten gemeinsamer Verantwortung entstanden ist.

In Kongila im Kongo haben wir erneut erlebt, wie wichtig Verlasslichkeit ist.
Die Schule und die kleine Krankenstation stehen in einem Umfeld, das von
Unsicherheiten gepragt ist. Und doch entwickeln sich beide Orte weiter:
Kinder erhalten Bildung und Firsorge, Familien finden Unterstitzung, und
die augenarztlichen Einsdtze geben Menschen eine Perspektive zurlck, die
sie ohne Hilfe verloren hatten. Diese Entwicklungen sind nur mdoglich, weil
unsere Partner vor Ort mit groRBer Entschlossenheit arbeiten und weil viele
Menschen in Deutschland diese Arbeit mittragen.

Auch unsere Stiftungsfonds - die Elhadj Diouf Foundation und die Hirte
Stiftung - haben 2025 wichtige Akzente gesetzt. Sie zeigen, wie personliches
Engagement und langfristige Strukturen zusammenwirken kdnnen. Die
Projekte, die durch die Fonds ermdglicht werden, reichen von internationaler
Bildungsarbeit bis hin zur Begleitung schwerkranker Menschen in
Deutschland. Sie alle stehen fur Menschlichkeit, Verantwortung und Néhe.

Neben unseren eigenen Projekten haben wir zahlreiche Organisationen
unterstltzt, die mit grofRer Professionalitdit und Ausdauer arbeiten. Viele
dieser Partnerschaften bestehen seit Jahren. Andere sind neu
hinzugekommen und erweitern unser Wirken um wertvolle Perspektiven. In
allen Fallen beeindruckt uns die Haltung der Menschen, die sich taglich fur
andere einsetzen.

Ein Jahresbericht ist aber nicht nur Ruckblick, sondern auch Ausblick. Die
kommenden Jahre werden uns weiterhin fordern - finanziell, organisatorisch
und inhaltlich. Wir werden Prioritditen setzen mussen, unsere Mittel
umsichtig einsetzen und gleichzeitig offen bleiben fir neue Wege. Die
Grundlage dafur ist gelegt: durch stabile Strukturen, durch verlassliche
Partnerschaften und durch Menschen, die Verantwortung Ubernehmen.

Mein Dank gilt allen, die unsere Arbeit moglich machen: den Spenderinnen
und Spendern, den Partnern vor Ort, unserem Vorstand und seinem
Mitarbeiter, den Mitgliedern unserer Stiftungsfonds und allen, die uns mit
Vertrauen begleiten. Ohne Sie ware diese Arbeit nicht denkbar.

Ich lade Sie ein, mit uns auf das Jahr 2025 zurlckzublicken - und zugleich den
Blick nach vorn zu richten. Vieles liegt vor uns, und wir gehen es mit
Zuversicht, Augenmall und dem festen Willen an, dort zu helfen, wo Hilfe
gebraucht wird.

Detlev Koch
Vorsitzender des Vorstands
1 Brusch & Ritscher Stiftung
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Eigene Projekte

Seit vielen Jahren begleitet die Brusch & Ritscher Stiftung
B RDCTT . A __ : eigene Projekte, die tief in den jeweiligen Gemeinschaften
e & Ml cltds o & b mocle lgrmdé’ — - verwurzelt sind. Sie entstehen nicht am Schreibtisch,

Ecole _Dz’f}uafzc ) | sondern wachsen Schritt fur Schritt aus Beziehungen,
“““Ql"“ & n'TquFR Vertrauen und gemeinsamer Verantwortung. Diese
B bt b langjahrige Prasenz ermdglicht es uns, Entwicklungen
! aufmerksam zu verfolgen, Herausforderungen frih zu
erkennen und Menschen uber Jahre hinweg zu starken.
2025 standen dabei zwei Bereiche im Mittelpunkt: die
Brusch & Ritscher Grundschule in Kongila und die
augenarztliche Versorgung in derselben Region. Beide
zeigen, wie eng Bildung und Gesundheit miteinander
verbunden sind - und wie nachhaltig Hilfe wirkt, wenn sie
kontinuierlich begleitet wird.

Brusch & Ritscher Grundschule Kongila
Ein Jahr zwischen Fortschritt, Belastung und grofier Verantwortung

Die Brusch & Ritscher Grundschule im Dorf Kongila ist seit 2014 ein Ort, an dem Bildung, Stabilitat und
Gemeinschaft zusammenkommen. In einer Region, in der staatliche Strukturen schwach ausgepragt sind
und viele Familien in groBer Armut leben, bietet die Schule Kindern einen verldsslichen Zugang zu
Unterricht und Fursorge. Im Schuljahr 2025/2026 besuchen deutlich mehr Kinder als in den Vorjahren die
Klassen 1 bis 6 sowie zwei zusatzliche Klassenstufen. Ein groBer Teil von ihnen sind Waisenkinder - Kinder,
die ohne die Schule kaum Chancen auf Bildung hatten. Die Schule ist damit zu einem zentralen Ankerpunkt
fur das Dorf und die umliegenden Siedlungen geworden.

Getragen wird sie von einem Team aus dreizehn Mitarbeitenden: zehn Lehrkraften, einer Schulleiterin und
zwei Ouvriers. Die neue Schulleiterin, Marléne Mafuta Mukampum, wurde vom verstorbenen Direktor noch
auf dem Sterbebett als Nachfolgerin bestimmt. Sie fuhrt die Schule mit groRer Kompetenz und Ruhe und
hat sich schnell das Vertrauen der Eltern und des Kollegiums erarbeitet. Die regelmaRigen Lohnlisten,
Budgetplanungen und Berichte zeigen, wie sorgfaltig und verlasslich die Arbeit vor Ort organisiert wird -
trotz der enormen Herausforderungen, die das Land mit sich bringt.
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Die Demokratische Republik Kongo zahlt zu den schwierigsten Einsatzgebieten fir NGOs weltweit.
Politische Instabilitdt, unvorhersehbare Sicherheitslagen, administrative Hurden, Korruption,
unzuverlassige Transportwege, Extremwetterereignisse und Gesundheitsrisiken wie Malaria oder Cholera
erschweren jede Form von Entwicklungsarbeit. Diese Bedingungen betreffen selbstverstandlich auch
unsere Schule in Kongila und verlangen allen Beteiligten ein hohes MaB an Flexibilitat, Geduld und
Durchhaltevermégen ab. Der Mailverkehr des Jahres zeigt eindricklich, wie sehr diese Realitat den Alltag
pragt: verspatete Schuljahresbeginne, Transportprobleme, Bankgebihren, Krankheitsfalle, familiare
Belastungen und immer wieder die Sorge, ob die Mittel reichen.




Besonders pragend fur das Jahr 2025 war ein schwerer Sturm wahrend
der Regenzeit, der Teile des Schuldachs abgehoben und beschadigt hatte.
Die Reparatur und teilweise Erneuerung des Daches war dringend
notwendig, um die Gebdude zu sichern und den Unterrichtsbetrieb
aufrechtzuerhalten. Die Beschaffung der bendtigten Materialien -
Wellblech, Bretter, Eisenstangen, Werkzeuge - war aufgrund der
schlechten StralRenverhaltnisse &duBerst schwierig. Vieles musste per
Motorrad, Auto oder sogar Fahrrad transportiert werden. Parallel dazu
wurden die Bodenbeldge in mehreren Klassenrdumen erneuert und
Schulmobel repariert oder neu gebaut.

Eine zentrale Rolle spielte erneut Odon Kimbamfu, der lokale
Projektleiter. Sein Engagement, seine Zuverlassigkeit und seine tiefe
Verbundenheit mit der Schule sind entscheidend fir den Erfolg des
Projekts. Odon ist Koordinator, Vermittler, Organisator, Problemldser und
Vertrauensperson flur die Dorfgemeinschaft. Selbst eine schwere
Malariaerkrankung konnte seinen Einsatz nur kurz unterbrechen. Kaum
genesen, nahm er die Arbeit wieder auf und fihrte die Reparaturen mit
groBRer Entschlossenheit weiter. In einer seiner Nachrichten formulierte er
es so:

~Wir danken allen unseren Partnern fiir die Lebenshoffnung, die sie den
Kindern gegeben haben, die gestern noch nicht ans Lernen dachten.”

Dieser Satz fasst eindricklich zusammen, was die Schule fir die Menschen
in Kongila bedeutet - und wie sehr die Unterstitzung aus Deutschland
geschatzt wird.

Der Schulalltag umfasst weit mehr als Unterricht. Die Schule erhielt im
Jahr 2025 zahlreiche Inspektionen und wurde mehrfach mit sehr guten
Bewertungen  ausgezeichnet. Die  Abschlussprifungen  erzielten
Rekordergebnisse, und viele Kinder konnten anschlieBend eine
weiterfihrende Schule besuchen. Seit Bestehen der Schule haben
hunderte Kinder ihre Grundschulprifung erfolgreich abgeschlossen - ein
eindrucksvoller Beleg dafliir, wie sehr Bildung Lebenswege verandern
kann.

Ein besonderes Projekt ist jedes Jahr die Ausstattung der Kinder mit
neuen Schuluniformen. Sie vermitteln den Kindern ein Gefuhl der
Zugehorigkeit und des Stolzes. Geschneidert werden die Uniformen von
Teenager-Mduttern, die im benachbarten Ausbildungshaus das
Schneiderhandwerk erlernen. Die Auftrage der Schule ermdéglichen ihnen
ein eigenes Einkommen und starken ihre Selbststandigkeit. Ein Beispiel
dafur, wie eng Bildung, soziale Unterstitzung und lokale Wertschépfung
miteinander verbunden sind.

Angesichts der komplexen Lage im Land und der strukturellen
Unsicherheiten verfolgt die Stiftung derzeit einen zurtckhaltenden Ansatz
bei groBeren Investitionen. Die Erfahrungen der letzten Jahre haben
gezeigt, dass nachhaltige Wirkung in diesem Umfeld vor allem durch
kontinuierliche Begleitung, Erhalt der bestehenden Infrastruktur und die
Foérderung der Menschen vor Ort entsteht. Das Risiko, dass teure
Infrastruktur zerstért wird, ist zu hoch. Stattdessen konzentrieren wir uns
auf das, was unmittelbar wirkt: Bildung, Gesundheit, Sicherheit und die
Starkung der Menschen.

Die Entwicklungen des Jahres 2025 machen deutlich, wie wichtig
verlassliche Strukturen, lokale Verantwortung wund kontinuierliche
Unterstutzung fur den langfristigen Erfolg des Projekts sind. Schritt fur
Schritt entstand ein stabiler Lernort, der den Kindern Chancen eroffnet,
die weit Uber den Schulalltag hinausreichen. Solange es maéglich ist, wird
die Stiftung ein verlasslicher Partner fir die Schule und die Menschen vor
Ort bleiben - mit Augenmalf3, Verantwortung und dem festen Glauben an
die Kraft der Bildung.




Eigene Projekte

Augenarztliche Versorgung in Kongila
Ein kleiner Eingriff, ein grofSer Unterschied im Alltag der Menschen

Unmittelbar neben der Brusch & Ritscher
Grundschule befindet sich die kleine
Krankenstation von Kongila, die seit vielen
Jahren ein weiterer zentraler Baustein der
Stiftungsarbeit ist. Wahrend die Schule Kindern
Bildung und Stabilitat bietet, richtet sich die
medizinische Arbeit an alle Menschen, die in der
Region kaum oder keinen Zugang zu arztlicher
Versorgung haben. Besonders groR ist der
Bedarf im Bereich der Augenheilkunde: Viele
Menschen leiden an unbehandeltem Grauen
Star, der im |landlichen Kongo haufig zur
Erblindung fuhrt und damit jede Form von
Selbststandigkeit nimmt.

Um dieser Not zu begegnen, organisiert die Stiftung seit Jahren regelmaRige augenarztliche Einsatze. 2025
konnten zwei dieser Behandlungsphasen stattfinden. Ein Augenarzt reist dafir mit seinem Team aus einer
weit entfernten Stadt nach Kongila und arbeitet mehrere Tage von morgens bis abends in der kleinen
Krankenstation. Unter einfachen Bedingungen werden Kataraktoperationen durchgefuhrt, bei denen die
eingetrubte Linse durch eine kinstliche ersetzt wird. Fir die Patientinnen und Patienten bedeutet dies oft
die Ruckkehr in ein Leben, das sie langst verloren glaubten: Sie kdnnen wieder sehen, sich bewegen,
arbeiten, ihre Familien unterstutzen und am sozialen Leben teilnehmen.

Die Einsatze werden vollstdandig von der Stiftung
getragen. Da die Menschen, die behandelt werden, in
der Regel mittellos sind, Ubernimmt die Stiftung
samtliche Kosten fur Operationen, Medikamente und
Nachsorge. Die Nachfrage ist groB8, und die
Behandlungsplatze sind jedes Mal vollstandig
ausgelastet.

Die Organisation der Einsatze liegt in den Handen von
Odon Kimbamfu, der neben der Schule auch die
Krankenstation betreut. Seine Berichte zeigen, wie
eng die medizinische Arbeit mit dem sozialen Gefluge
des Dorfes verbunden ist. Familien begleiten ihre
Angehorigen, helfen bei der  Vorbereitung,
unterstitzen die Nachsorge und tragen dazu bei, dass
die Einsatze gelingen.

Die  augenarztliche  Versorgung erganzt  die
Bildungsarbeit der Stiftung auf sinnvolle Weise.
Wahrend die Schule Kindern Perspektiven eréffnet,
gibt die medizinische Hilfe vielen Erwachsenen die
Moglichkeit zurick, ihren Alltag selbststandig zu
bewadltigen und ihre Familien zu unterstitzen. Beide
Bereiche - Bildung und Gesundheit - greifen
ineinander und starken die Gemeinschaft von Kongila
auf nachhaltige Weise.

Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen im Land
bleibt die Stiftung diesem Engagement treu. Solange
es maoglich ist, wird sie die augenarztlichen Einsatze
fortfihren und damit Menschen in einer der
abgelegensten Regionen des Landes eine Chance auf
ein Leben in Wirde und Selbststandigkeit geben.

~Wenn ich sehe, wie jemand nach der Operation zum ersten Mal wieder sein eigenes Kind
erkennt, weifd ich, warum wir all die Miihen auf uns nehmen. Das gibt auch mir Kraft.” -
5 Odon Kimbamfu









Stiftungsfonds

Projekte unserer Stiftungsfonds EDF und Hirte Stiftung

Neben den eigenen Projekten der Brusch & Ritscher Stiftung wirken wir seit vielen Jahren auch durch zwei
Stiftungsfonds, die unter dem Dach unserer Stiftung gefihrt werden: die Elhadj Diouf Foundation (EDF)
und die Hirte Stiftung. Beide Fonds sind Teil unseres Stiftungsvermdgens, verfigen jedoch Uber eine
besondere Stellung: Sie sind als Sondervermdgen eingerichtet und besitzen jeweils einen eigenen,
vorschlagsberechtigten Stiftungsrat, der Uber die Verwendung der Fondsertrage berat.

Ein Stiftungsfonds ist damit eine Form der Zustiftung, die zweckgebunden angelegt wird und dauerhaft im
Vermoégen der Brusch & Ritscher Stiftung verbleibt. Die Ertrdge aus diesem Vermdgen flieRen
ausschlieBlich in die Projekte, die im jeweiligen Fondszweck festgelegt sind. Wahrend die Verwaltung,
Buchfuhrung und rechtliche Verantwortung bei unserer Stiftung liegen, gestalten die Stiftungsrate der
Fonds die inhaltliche Ausrichtung und empfehlen konkrete FordermaBnahmen.

Diese Struktur verbindet zwei Starken:

die professionelle Verwaltung und Gemeinnutzigkeit unserer Stiftung und die inhaltliche Nahe, Expertise
und Eigenverantwortung der zu-Stifterinnen und zu-Stifter. So entstehen langfristige Partnerschaften, die
Uber viele Jahre hinweg verlasslich wirken kénnen.

Die folgenden Seiten geben einen Einblick in die Arbeit der beiden Fonds im Jahr 2025 - in ihre
Schwerpunkte, ihre Projekte und die Wirkung, die sie gemeinsam mit uns entfalten konnten.

Elhadj Diouf Foundation (EDF)
Bildung, Begegnung und ein Vermdchtnis, das weiterwirkt

Die Elhadj Diouf Foundation (EDF) ist ein Stiftungsfonds unter dem
Dach der Brusch & Ritscher Stiftung und tragt den Namen eines
Mannes, der in Kaolack und weit dartuber hinaus Spuren
hinterlassen hat: Elhadj Mamadou Diouf. Er war Lehrer, Mentor
und Wegbereiter - ein Mensch, der Verstandigung, Toleranz und
Respekt lebte. Sein Satz ,Wer die Jugend erreicht, erreicht viel.” ist /
zum Leitmotiv der EDF geworden. Er verstand Bildung als Brilcke

zwischen Menschen und Kulturen, und dieses Bild pragt die Arbeit
der Stiftung bis heute. n

Der jahrliche Nachruf, den Tobias Rusteberg, Vorsitzender des ELHAD] DIOUF FOUNDATION
Stiftungsrats, 2025 verfasste, knipft daran an. Er beschreibt einen \_/
Padagogen, der Kinder ermutigte, Familien starkte und Menschen

Uber Grenzen hinweg miteinander verband. Die Brlcke zwischen

Deutschland und Senegal ist damit nicht nur ein Symbol, sondern

Ausdruck einer Haltung, die die EDF seit ihrer Grindung tragt.

.Wer die Jugend erreicht,
Ejhpd(' Mamadou Dio
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Die EDF verfolgt das Ziel, die deutsch -
senegalesische Jugend zusammenzubringen,
Umweltbildung und Climate Action zu starken,
Bildung, Medizin, Ernahrung, Sport und Musik
vor Ort zu unterstiutzen und junge Menschen
zu ermutigen, als Juniorbotschafter fir eine
Welt der Verstdandigung zu wirken. Ihr
Grundsatz lautet: ,Wir arbeiten nicht fur Afrika,
sondern MIT Afrika.”

2025 war ein Jahr, in dem dieses Vermachtnis
besonders sichtbar wurde. Der
Bildungskomplex Elhadj Mamadou Diouf in
Kaolack ist vollstandig gebaut, und nach
Abschluss der Bauphase steht nun die
Weiterentwicklung des padagogischen Alltags
im Mittelpunkt. Die Schule wachst, gewinnt an
Profil und wird zunehmend zu einem Ort, an
dem Kinder nicht nur lernen, sondern sich
sicher fihlen und Gemeinschaft erleben.

Eine Schllsselrolle spielt dabei die Association Koumbi Saleh (AKS). Sie wurde zeitgleich mit der EDF als
Partnerstiftung im Senegal gegrindet und ist Trager des Bildungskomplexes. Die AKS sorgt dafur, dass die
Schule nicht als externes Projekt, sondern als Teil der lokalen Strukturen wahrgenommen wird - ein
gemeinsames Vorhaben, das aus der Mitte der Gemeinschaft heraus getragen wird. Dieses Zusammenspiel
aus lokaler Verantwortung und internationaler Unterstitzung macht die Arbeit der EDF nachhaltig.

2025 war auch ein Jahr intensiver Begegnungen. Die jahrlichen Bildungs- und Begegnungsreisen des
Tilman-Riemenschneider-Gymnasiums (TRG) Osterode fanden erneut statt. Die deutsche Schulergruppe
besuchte den Bildungskomplex, lernte Kinder und Lehrkrafte kennen und erlebte Unterricht und Alltag aus
erster Hand. Umgekehrt reiste eine senegalesische Schulergruppe nach Deutschland. Ein besonderer
Moment war der Besuch von Bassirou Gakou, dem Vorsitzenden der AKS, im Stiftungshaus der Brusch &
Ritscher Stiftung - ein Zeichen der Verbundenheit und des gegenseitigen Respekts.

Auch die Unterstitzung wuchs weiter. Mehrere Service Clubs
engagierten sich fur das Projekt, und die Kindergartenfreundschaft
zwischen dem Wulftener Kindergarten und dem Kindergarten im
Bildungskomplex entwickelte sich weiter. Zudem wurde der
EDF-Supporter-Club gegrindet, der Menschen in Deutschland die
Moglichkeit gibt, Bildungspatinnen und -paten zu werden.

Nach dem Ausscheiden von Klaus Becker als Vorsitzender des
Stiftungsrats der EDF wurde das Gremium neu geordnet. Tobias
Rusteberg pragte als neuer Vorsitzender die inhaltliche
Weiterentwicklung des Fonds maRgeblich und begleitet das Projekt mit
groRer Prasenz und Uberzeugung.

Der Start in das zweite Schuljahr des Bildungskomplexes im Herbst
2025 verlief erfolgreich. Die Schule wachst, gewinnt an Identitat und
er6ffnet Kindern eine Zukunft, die ihnen sonst verschlossen bliebe. Die
EDF begleitet diesen Weg mit Sorgfalt, Respekt vor der lokalen Kultur
und dem Anspruch, Bildung nachhaltig zu gestalten.

Die Elhadj Diouf Foundation zeigt, wie wirkungsvoll internationale
Bildungsarbeit sein kann, wenn sie auf echter Partnerschaft beruht.
Gemeinsam mit der AKS, den Schulen in Kaolack und den engagierten
Unterstutzerinnen und Unterstitzern in Deutschland entsteht ein
Netzwerk, das Kinder starkt, Familien entlastet und Gemeinschaften
verbindet. Die EDF baut Brucken, die tragen - und begleitet eine
Schule, die wachst, sich entwickelt und jeden Tag ein Stick Zukunft
schafft.




Stiftungsfonds

Petra und Matthias Hirte Stiftung
Férderung des ASB-Wiinschewagens 2025

Die Petra und Matthias Hirte Stiftung widmet sich der Unterstlitzung
krebskranker Menschen und ihrer Angehdrigen. Ihr Ursprung ist
zutiefst personlich: Stifter Matthias Hirte grindete den Fonds im
Gedenken an seine Frau Petra, die zu frih verstorben ist. Aus dieser
Erfahrung heraus entstand der Wunsch, anderen Menschen in
ahnlichen Situationen beizustehen - Menschen, deren Alltag von
Krankheit, Unsicherheit und Abschied gepragt ist. Die Stiftung ist
damit nicht nur ein Férderinstrument, sondern auch ein Ausdruck von
Dankbarkeit, Erinnerung und dem Bedurfnis, Leid zu lindern, wo es
maoglich ist.

Im Jahr 2025 hat die Hirte Stiftung ein Projekt unterstutzt, das diesem
Anliegen in besonderer Weise entspricht: den ASB-Winschewagen.
Dieses bundesweite Angebot des Arbeiter-Samariter-Bundes erfullt
schwerstkranken Menschen einen letzten, oft sehr persdnlichen
Wunsch. Die Fahrten fUhren an Orte, die fUr die Betroffenen eine
besondere Bedeutung haben - ein letztes Mal ans Meer, zu einem
Familienfest, in die vertraute Heimatstadt oder zu einem geliebten
Menschen. Jede Fahrt wird individuell geplant, medizinisch begleitet
und fir die Fahrgaste kostenfrei erméglicht.

Die Motivation hinter dieser Forderung ist tief verwurzelt. Der
Winschewagen schenkt Menschen am Lebensende etwas, das
medizinische Versorgung allein nicht leisten kann - einen Moment
des Friedens, der Selbstbestimmung und des Wiedersehens. Fir viele
Familien ist eine solche Fahrt ein kostbarer Abschied, der bleibt,
wenn Worte fehlen. Die Hirte Stiftung unterstutzt dieses Projekt, weil
es genau dort ansetzt, wo Hilfe am dringendsten gebraucht wird: im
Ubergang zwischen Leben und Abschied, zwischen Hoffnung und
Loslassen.

Die Forderung des Winschewagens zeigt, wie wirkungsvoll ein
Stiftungsfonds sein kann, wenn er klar ausgerichtet ist und von
Menschen getragen wird, die sich mit Herz und Uberzeugung
engagieren. Die Petra und Matthias Hirte Stiftung setzt damit ein
Zeichen der Mitmenschlichkeit und der Solidaritat mit jenen, die in
einer besonders verletzlichen Lebensphase Unterstutzung bendtigen.
Sie zeigt, dass Hilfe nicht nur in Forschung, Therapie und Beratung
besteht, sondern auch in einem letzten Wunsch, der erfiullt wird -
leise, respektvoll und mit groRer Sorgfalt.

PETRA & MATTHIAS
HIRTE

STIFTUNG
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Im Jahr 2025 hat die Brusch & Ritscher Stiftung
Projekte unterstltzt, die auf ganz unterschiedliche
Weise zeigen, wie viel Kraft in engagierter, fachlich
fundierter und menschlich zugewandter Arbeit
steckt. Unsere Forderungen reichen von lokaler
Bildungs- und Sozialarbeit bis hin zu internationaler
Entwicklungszusammenarbeit - und sie alle eint der
Gedanke, dass konkrete Hilfe dort ansetzt, wo sie
Menschen unmittelbar starkt und ihnen neue
Perspektiven eroffnet. Die Vielfalt dieser Projekte
spiegelt zugleich die Vielfalt unserer
satzungsmaBigen Stiftungszwecke wider und zeigt,
wie breit unser Engagement angelegt ist, ohne an
Klarheit oder Fokus zu verlieren.

Viele der geférderten Organisationen begleiten wir
seit Jahren. Aus ersten Kontakten sind verlassliche
Partnerschaften entstanden, getragen von
gegenseitigem Vertrauen und dem gemeinsamen
Anspruch, Wirkung zu erzielen, die Uber den
Moment hinausreicht. Andere Projekte sind neu
hinzugekommen und erweitern unser Wirken um
wertvolle Impulse. In allen Fallen beeindruckt uns
die Professionalitdt, die Ausdauer und die
Menschlichkeit, mit der die Mitarbeitenden und
Ehrenamtlichen ihrer Arbeit nachgehen. Sie sind es,
die aus Fordermitteln echte Verdnderungen
entstehen lassen.

Besonders sichtbar wird dies in unserer gréR3ten
Férderung des Jahres, der Zusammenarbeit mit
EinDollarBrille e. V., die sich uUber die Jahre stetig
vertieft hat. Doch auch die regionalen Projekte -
von der Unterstitzung wohnungsloser Menschen
Uber die Forderung junger Talente bis hin zur
Starkung sozialer Initiativen - zeigen, wie breit und
zugleich fokussiert unser Engagement ist. Jede
dieser Organisationen leistet auf ihre Weise
AullergewOhnliches: Sie schafft Sicherheit, eréffnet
Chancen, starkt Selbstvertrauen und ermdglicht
Teilhabe.

Die folgenden Seiten geben einen Einblick in diese
Arbeit. Sie zeigen, wie viel entstehen kann, wenn
Menschen sich mit Kompetenz, Empathie und
Uberzeugung fiir andere einsetzen - und wie
wichtig es ist, dieses Engagement zu unterstitzen.
Unsere Forderungen sind ein Beitrag dazu, dass
diese wertvolle Arbeit weiterwirken kann.

EinDollar

Forderprojekte
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In Peru arbeitet EinDollarBrille daran,

Menschen in abgelegenen Regionen
Zugang zu augenoptischer Versorgung
zu ermoglichen. Viele dieser Gebiete sind

nur schwer erreichbar, und
augenmedizinische  Infrastruktur st
kaum vorhanden. Die mobilen

Augencamps schliellen diese Lucke: Sie
bringen augenoptische
Grundversorgung dorthin, wo sie sonst
nicht existieren wirde.

Unsere FOrderung ermdglichte die
Anschaffung moderner Auto -
Refraktometer, die eine prazise und
schnelle Bestimmung der Sehscharfe
erlauben. Diese Gerdte erhohen die
Messgenauigkeit, verklrzen die
Untersuchungszeiten und erleichtern die
Arbeit der Teams erheblich -
insbesondere in Situationen, in denen
viele Menschen an einem Tag untersucht
werden miussen. Fur die Menschen in
Peru bedeutet dies erstmals Zugang zu
einer Brille - und damit die Méglichkeit,
wieder zu arbeiten, zu lernen oder ihren
Alltag selbststandig zu gestalten.

EinDollarBrille e. V.
Sehkraft zurtickgeben - Zukunft ermédglichen

Die Brusch & Ritscher Stiftung verbindet seit vielen Jahren
eine enge und stetig gewachsene Zusammenarbeit mit
EinDollarBrille e. V. Die Organisation verfolgt ein Ziel, das
in seiner Einfachheit ebenso Uberzeugend wie in seiner
Wirkung tiefgreifend ist: Menschen in Landern des globalen
Stidens Zugang zu bezahlbaren Brillen und grundlegender
augenoptischer Versorgung zu ermdoglichen. Millionen
Menschen kdénnen nicht lesen, nicht arbeiten, nicht am
gesellschaftlichen Leben teilnehmen, weil ihnen eine
einfache Sehhilfe fehlt. EinDollarBrille setzt genau hier an -
mit einem Ansatz, der medizinische Versorgung, lokale
Wertschépfung und nachhaltige Strukturen miteinander
verbindet.

Die Arbeit der Organisation entspricht in besonderer Weise
dem Geist unserer Manfred - Ness - Blinden - und
Sehbehindertenhilfe, einem Sondervermdgen unserer
Stiftung aus dem Nachlass von Manfred Ness. Sein
Anliegen, Menschen mit Sehbeeintrachtigungen zu
unterstitzen und ihnen ein selbstbestimmtes Leben zu
ermdglichen, pragt unser Engagement bis heute und bildet
einen zentralen Hintergrund unserer Férderung.

Im Jahr 2025 war EinDollarBrille unser groRtes
Forderprojekt. Diese Entscheidung ist Ausdruck einer
Partnerschaft, die sich Uber die Jahre vertieft hat und von
gegenseitigem  Vertrauen, Transparenz und einem
gemeinsamen Verstandnis von nachhaltiger
Entwicklungszusammenarbeit getragen wird. Zwei Projekte
standen dabei im Mittelpunkt unserer Férderung - beide
mit hoher fachlicher Relevanz und unmittelbarer Wirkung
fir die Menschen vor Ort.




Forderprojekte

In Burkina Faso steht ein anderes augenmedizinisches
Problem im Mittelpunkt: der graue Star. Katarakt ist eine
der haufigsten Ursachen vermeidbarer Blindheit weltweit
- und in Burkina Faso besonders verbreitet. Viele
Menschen verlieren Uber Jahre hinweg schleichend ihr
Sehvermdgen, oft ohne jemals eine Diagnose oder
Behandlung zu erhalten. Die Folgen sind gravierend:
Verlust der Selbststandigkeit, Abhangigkeit von
Angehorigen, eingeschrankte Erwerbsfahigkeit und
soziale Isolation.

Unsere Forderung ermdglichte die Finanzierung von
Kataraktoperationen, die fur die Betroffenen einen
tiefgreifenden Wendepunkt darstellen. Eine Operation,
die in wenigen Minuten durchgefihrt werden kann, gibt
Menschen ihre Sehkraft zuruck - und damit ihre
Selbststandigkeit, ihre Wirde und ihre
Zukunftsperspektiven. Die Wirkung reicht weit Gber die
medizinische Ebene hinaus: Wenn ein Familienmitglied
wieder sehen kann, entlastet das die gesamte Familie.
Kinder mussen nicht langer als Begleitpersonen aus der
Schule fernbleiben, Erwachsene kdnnen wieder arbeiten
oder ihre Tatigkeiten im Haushalt Ubernehmen, altere
Menschen gewinnen ihre Mobilitat zurtck.

Die Zusammenarbeit mit EinDollarBrille in Burkina Faso
zeigt besonders eindricklich, wie medizinische
Interventionen und strukturelle Entwicklungsarbeit
ineinandergreifen. Die Organisation arbeitet eng mit
lokalen  Partnern  zusammen, starkt bestehende
Strukturen und sorgt daftr, dass die Versorgung
langfristig in den Handen der Menschen vor Ort liegt.
Unsere Forderung tragt dazu bei, diese Arbeit zu
ermoglichen und ihre Wirkung zu verstarken.

Im Jahr 2025 wurde EinDollarBrille mit dem Marion -
Donhoff - Preis fur internationale Verstandigung und
Verséhnung ausgezeichnet - einer der bedeutendsten
Preise  fur  zivilgesellschaftliches Engagement in
Deutschland. Diese Auszeichnung wuirdigt nicht nur die
Wirksamkeit der Arbeit von EinDollarBrille, sondern auch
den Ansatz, der Hilfe, Wurde und Selbstbestimmung
miteinander verbindet - Werte, die auch unsere Stiftung
leiten. Die Einladung unseres  Vorstands zur
Preisverleihung war ein Zeichen der gegenseitigen
Wertschatzung und unterstreicht die enge Verbindung,
die sich Uber die Jahre entwickelt hat.

Die Zusammenarbeit mit EinDollarBrille ist fir uns weit
mehr als eine Forderung. Sie ist eine gewachsene
Partnerschaft, die von gemeinsamen Zielen, fachlicher
Qualitdt und einem tiefen Verstandnis fur nachhaltige
Entwicklungszusammenarbeit gepragt ist. Die Projekte in
Peru und Burkina Faso stehen exemplarisch fur das, was
maoglich wird, wenn lokale Strukturen gestarkt, Menschen
befahigt und langfristige Losungen geschaffen werden.

Wir freuen uns darauf, diese Zusammenarbeit in den
kommenden Jahren weiter zu vertiefen - im Sinne der
Manfred-Ness-Blinden- und Sehbehindertenhilfe und im
Bewusstsein, dass jede Brille, jede Messung, jede Operation
und jede Ausbildung ein Stuck Zukunft schenkt.



Arzte ohne Grenzen e. V.
Langjdhrige Verbundenheit - und ein neuer Fokus fiir die Zukunft

Arzte ohne Grenzen ist dort im Einsatz, wo Menschen in akuten Krisen
auf medizinische Hilfe angewiesen sind: in Konfliktgebieten, nach
Naturkatastrophen, wadhrend Epidemien oder in Regionen, in denen
Gesundheitssysteme zusammengebrochen sind. Die Organisation
arbeitet unabhangig, unparteilich und ausschlieBlich nach
medizinischem Bedarf - und erreicht Menschen, die oft keinerlei
Zugang zu Versorgung mehr haben. Seit vielen Jahren begleitet die
Brusch & Ritscher Stiftung diese Arbeit als Foérdermitglied und
unterstutzt damit ein weltweites Netzwerk, das in Extremsituationen
Leben rettet, Leid lindert und Hoffnung schenkt.

Zum Ende des Jahres 2025 haben wir unsere allgemeine
Fordermitgliedschaft beendet. Dieser Schritt markiert keinen
Abschied, sondern eine Neuausrichtung. Kinftig méchten wir Arzte
ohne Grenzen gezielt dort unterstltzen, wo die Not besonders grof3 ist
und wo unsere Férderung unmittelbar Wirkung entfalten kann. Die
Moglichkeit, projektbezogen zu férdern, eré6ffnet uns einen praziseren,
wirkungsorientierten Einsatz unserer Mittel - und starkt jene Einsatze,
in denen medizinische Hilfe tiber das Uberleben entscheidet.

Unsere Entscheidung ist getragen von groBem Respekt fir die Arbeit der Teams, die unter oft
gefahrlichen Bedingungen medizinische Versorgung leisten, Menschen beistehen und inmitten von Krisen
ein Stuck Stabilitat schaffen. Sie stehen an der Seite jener, die kaum gesehen werden - in vergessenen
Konflikten, in abgelegenen Regionen, in Situationen, in denen Hilfe alles bedeutet.

Wir blicken dankbar auf die langjadhrige Férdermitgliedschaft zuriick und freuen uns darauf, Arzte ohne
Grenzen auch kunftig zu begleiten - mit Unterstltzung, die prazise, verantwortungsvoll und getragen ist
von dem Vertrauen in eine Organisation, die weltweit Menschen erreicht, die Hilfe am dringendsten
brauchen.

Kinder- und Jugendhospiz Sternenlichter Géttingen
Ein Ort, an dem Menschlichkeit trédgt - ganz in unserer Ndhe

Das Kinder- und Jugendhospiz Sternenlichter in Gottingen begleitet Familien in
einer der verletzlichsten Phasen ihres Lebens - mit Warme, Professionalitat und
einer Haltung, die zutiefst menschlich ist. Seit 2025 ist die Brusch & Ritscher
Stiftung Mitglied im Forderverein und unterstutzt damit eine Arbeit, die weit
Uber pflegerische Versorgung hinausgeht. Sie schenkt Kindern, Jugendlichen
und ihren Angehdrigen Zeit, Entlastung und Momente des Aufatmens.

Sternenlichter ist ein Ort, an dem das Leben im Mittelpunkt steht - selbst dann,
wenn es begrenzt ist. Das multiprofessionelle Team schafft Rdume, in denen
schwerkranke junge Menschen Geborgenheit erfahren und Familien Kraft
schopfen kdnnen. Der Leitgedanke des Hauses, ,Die Sterne des Himmels kénnen
wir einander nicht schenken. Aber die Sterne der Liebe, der Freude und der
Zuversicht”, spiegelt eine Haltung wider, die uns als Stiftung tief berihrt und die
wir aus Uberzeugung unterstiitzen.

Unsere Forderung folgt dem Grundsatz, dass Wuirde und Flrsorge nicht
verhandelbar sind - und dass Verantwortung nicht an Landesgrenzen endet,
aber auch nicht erst dort beginnt. Neben unserem Engagement in der
internationalen Entwicklungszusammenarbeit ist es uns ein besonderes
Anliegen, auch in unserer unmittelbaren Umgebung Menschen zu starken, die
Unterstlutzung brauchen. Mit der FOrderung von Sternenlichter setzen wir
bewusst ein Zeichen daflr, dass Nahe zahlt: fur Familien, die hier leben, und flr
eine Region, der wir uns verbunden fuhlen.

Wir sind dankbar, Teil dieses Netzwerks zu sein. Dankbar fir die Menschen, die
hier wirken. Und dankbar dafur, dass unsere Unterstitzung dazu beitragt, Licht
in Zeiten zu bringen, in denen Familien es besonders brauchen.




Forderprojekte

Deutschlandstipendium an der Universitat Hamburg
Bildungschancen stérken - Potenziale entfalten

Die Brusch & Ritscher Stiftung beteiligt sich seit vielen Jahren am
Deutschlandstipendium der Universitat Hamburg. Das bundesweite Programm
verbindet staatliche Forderung mit privatem Engagement: Jeder Euro, den
private Fordernde bereitstellen, wird vom Bund verdoppelt. So entsteht eine
Stipendienkultur, die Leistung, gesellschaftliches Engagement und
Chancengerechtigkeit gleichermalBen in den Blick nimmt. Die Hochschulen
wahlen ihre Stipendiatinnen und Stipendiaten selbst aus und kénnen gezielt
junge Menschen unterstitzen, die fachlich Uberzeugen und Verantwortung
Ubernehmen - im Studium wie in der Gesellschaft.

Das Deutschlandstipend

Im Jahr 2025 hat unsere Stiftung erneut ein Stipendium fir eine Studentin aus | an des Universitit Hamb
der Ukraine finanziert. Fur sie bedeutet das Deutschlandstipendium nicht nur i = Talente entdecken
= Qualitit sichern

finanzielle Entlastung, sondern auch Stabilitdat und Perspektive in einer
Lebenssituation, die von Umbrichen gepragt ist. Die Forderung ermdéglicht ihr,
sich auf ihr Studium zu konzentrieren, sich in einem neuen Umfeld zu . Mmoo
orientieren und ihre akademischen Ziele mit Zuversicht zu verfolgen.

= Hamburg stirken

Unsere langjahrige Beteiligung am Deutschlandstipendium ist Ausdruck unseres Vertrauens in junge
Menschen, die ihren Weg mit Engagement, Leistungsbereitschaft und Mut gestalten. Sie zeigt zugleich, wie
wichtig es ist, Talente zu foérdern - unabhdngig von Herkunft, personlichen Umstdnden oder auBeren
Herausforderungen. Bildung eroéffnet Chancen, und das Deutschlandstipendium tragt dazu bei, dass diese
Chancen nicht an finanziellen HlUrden scheitern.

Wir freuen uns, auch 2025 einen Beitrag dazu geleistet zu haben, dass Studierende aus einem Kriegsgebiet
ihr Potenzial in Sicherheit entfalten kdénnen - mit Unterstitzung, die ihnen Raum fur Entwicklung,
Konzentration und Zukunftsgestaltung gibt.

kulturchoc gUG
Neue Chancen fiir Frauen - Perspektiven durch gemeinsames
Arbeiten

Mit kulturchoc hat die Brusch & Ritscher Stiftung 2025 ein
Sozialunternehmen unterstitzt, das Frauen mit Flucht- und
Migrationserfahrung in Hamburg beim beruflichen Ankommen
begleitet. Das Projekt schafft einen geschitzten Raum, in dem
Teilnehmerinnen ihre Fahigkeiten einbringen, neue
Kompetenzen entwickeln und Schritt fur Schritt berufliche
Perspektiven aufbauen kénnen.

In der Manufaktur in Hamburg-Ottensen entstehen
handgefertigte Dattel- und Nusskonfekte - Produkte, die
traditionelle Rezepte mit hochwertigen, fair gehandelten
Zutaten verbinden. Doch die Arbeit in der Produktion ist weit
mehr als ein Einstieg in Beschaftigung: Sie starkt
Selbstvertrauen, fordert Eigenstandigkeit und ermdglicht
soziale Teilhabe. kulturchoc unterstitzt die Frauen zudem bei
Qualifizierung, Sprachpraxis und der Orientierung auf dem
Arbeitsmarkt - Bausteine, die fur ein selbstbestimmtes Leben
in einem neuen Land entscheidend sind.

Unsere FoOrderung wdirdigt dieses besondere Engagement.
BT | THT T < Ty kulturchoc zeigt, wie Integration gelingen kann, wenn
RS : Menschen ihre Starken einbringen kénnen und faire Chancen
erhalten. Das Projekt verbindet wirtschaftliche Tatigkeit mit
sozialer Verantwortung - und schafft Perspektiven, die
nachhaltig wirken.

Wir freuen uns, kulturchoc im Jahr 2025 begleitet zu haben
und damit Engagement zu starken, das Chancen erdéffnet,
Selbstbestimmung férdert und Frauen auf ihrem Weg in ein
neues Leben unterstitzt.




Diakonische Gesellschaft Wohnen und Beraten
Begleitung fiir Menschen ohne festen Halt

Die Ambulante Hilfe in Osterode der Diakonischen Gesellschaft Wohnen
und Beraten unterstitzt Menschen, die von Wohnungslosigkeit bedroht
oder bereits betroffen sind. Sie bietet Orientierung im Alltag, Hilfe im
Kontakt mit Behdérden, Unterstutzung bei der Sicherung grundlegender
Bedirfnisse und Zugang zu medizinischer Versorgung. Die Arbeit ist
gepragt von Respekt, Verlasslichkeit und einer Haltung, die den Menschen
in seiner Wiurde ernst nimmt - unabhdngig von seiner aktuellen
Lebenssituation.

Die Brusch & Ritscher Stiftung férdert diese Arbeit bereits seit einiger Zeit,
insbesondere den Gesundheitsfonds fur wohnungslose Menschen im
Landkreis Osterode. Dieser Fonds ermoglicht medizinische Hilfe fur
Menschen, die sonst kaum Zugang zu Versorgung hatten. Fir viele
Betroffene ist er ein entscheidender Ankerpunkt: Er schafft Sicherheit in
Situationen, in denen gesundheitliche Probleme oft unbemerkt bleiben
oder aus Scham nicht angesprochen werden.

Im Jahr 2024 wurde die Bad-Lauterberg-Stiftung in die Brusch & Ritscher Stiftung Uberfuhrt. Ihr Zweck -
die Unterstlitzung obdachloser Menschen in der Region - ist seitdem Teil unserer eigenen Stiftungsarbeit.
Vor diesem Hintergrund haben wir unsere Fdrderung der Ambulanten Hilfe im Jahr 2025 bewusst
ausgeweitet. Damit mochten wir diesem Anliegen noch starker gerecht werden und die Versorgung
wohnungsloser Menschen nachhaltig starken.

Unsere Unterstitzung wuirdigt das Engagement der Mitarbeitenden, die mit fachlicher Kompetenz und
groRer menschlicher Zuwendung Menschen begleiten, die oft am Rand der Gesellschaft stehen. Sie zeigt
zugleich, dass Verantwortung dort beginnt, wo Menschen Unterstitzung brauchen - unmittelbar, konkret
und in unserer Region.

Wir freuen uns, die Ambulante Hilfe in Osterode auch 2025 gestarkt zu haben und damit einen Beitrag zu
leisten, der Menschen in schwierigen Lebenssituationen Halt gibt und Wege in ein selbstbestimmtes
Leben erdffnet.

Osteroder Tafel e.V.
Unterstiitzung dort, wo sie unmittelbar ankommt

Die Osteroder Tafel e.V. leistet seit vielen Jahren einen unverzichtbaren
Beitrag fur Menschen in unserer Region, die auf Unterstitzung angewiesen
sind. Sie sammelt Uberschissige, qualitativ einwandfreie Lebensmittel und
verteilt sie an Menschen, die in finanziell herausfordernden Situationen leben.
Mit grol3em organisatorischem Einsatz, viel ehrenamtlichem Engagement und
einer Haltung, die von Respekt und Wirde gepragt ist, schafft die Tafel einen
Ort, an dem Hilfe unmittelbar und unbtrokratisch ankommt.

Im Jahr 2025 hat die Brusch & Ritscher Stiftung erneut die Arbeit der
Osteroder Tafel gefdrdert. Diese Unterstitzung ist Ausdruck unserer
Verbundenheit mit der Region und unseres Verstdndnisses von
Verantwortung: Menschen in schwierigen Lebenslagen nicht allein zu lassen
und Einrichtungen zu starken, die tagtaglich konkrete Hilfe leisten. Die Tafel
betreibt neben ihrem Standort in Osterode mehrere Ausgabestellen im
Altkreis und erreicht damit viele Familien und Einzelpersonen, die auf diese
Form der Unterstitzung angewiesen sind.

Unsere Forderung wiurdigt das Engagement der vielen Ehrenamtlichen, die
Lebensmittel retten, sortieren, ausgeben und damit einen wichtigen Beitrag
fur soziale Teilhabe und gelebte Solidaritat leisten. Sie zeigt zugleich, dass
Menschlichkeit vor Ort beginnt - dort, wo Menschen einander begegnen, sich
unterstutzen und fireinander Verantwortung tbernehmen.

Wir freuen uns, die Arbeit der Osteroder Tafel im Jahr 2025 begleitet zu haben
und damit einen Beitrag zu leisten, der direkt in unserer Nachbarschaft wirkt
und Menschen in herausfordernden Situationen entlastet.




Forderprojekte

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Erste Hilfe friih lernen - Sicherheit fiir den Alltag stdrken

Mit dem Programm  ,Ersthelfer von morgen” vermittelt die
Johanniter-Unfall-Hilfe Kindern spielerisch und altersgerecht, wie sie in
Notsituationen richtig reagieren kénnen. Die Kurse fordern
Aufmerksamkeit, Mut und Verantwortungsbewusstsein - Fahigkeiten, die
Kindern Sicherheit geben und im Ernstfall Leben retten kénnen. Das
speziell entwickelte Material ermdglicht es padagogischen Fachkraften,
Erste-Hilfe-Wissen kindgerecht zu vermitteln und in den Alltag von Kitas
und Grundschulen zu integrieren.

Im Jahr 2025 hat die Brusch & Ritscher Stiftung die Anschaffung von
Kursmaterialien fir Einrichtungen im Landkreis Goslar geférdert. Damit
unterstitzen wir ein Angebot, das Kinder fruh starkt, ihnen praktische
Kompetenzen vermittelt und zugleich das Bewusstsein fur Hilfsbereitschaft
und Zusammenhalt fordert. Die Johanniter leisten damit einen wichtigen
Beitrag zur Sicherheitsbildung vor Ort - niedrigschwellig, praxisnah und
mit splrbarer Wirkung im Alltag der Kinder.

Unsere Forderung wirdigt dieses Engagement und tragt dazu bei, dass Kinder in unserer Region frih
lernen, Verantwortung zu Ubernehmen und in schwierigen Situationen handlungsféhig zu bleiben. Sie zeigt
zugleich, wie wichtig es ist, Kompetenzen zu vermitteln, die ein Leben lang tragen - und wie wertvoll
Organisationen sind, die diese Aufgabe mit Professionalitdt und Herz erfillen.

Wir freuen uns, die Johanniter-Unfall-Hilfe im Jahr 2025 unterstltzt zu haben und damit einen Beitrag zu
leisten, der junge Menschen starkt und unsere Region ein Stuck sicherer macht.

NABU Kreisgruppe Goslar e. V.

Naturschutz vor unserer Haustlir - ein Engagement, das verbindet

Mit Beginn des Jahres 2025 hat die Brusch & Ritscher Stiftung
die Arbeit der NABU Kreisgruppe Goslar e.V. erstmals
unterstitzt. Die Entscheidung fur diese neue Férderung ist ein
bewusstes Bekenntnis zu einer Organisation, die sich mit
groBer  fachlicher Kompetenz und beeindruckendem
ehrenamtlichen Einsatz fur den Schutz und die Pflege der Natur
in unserer Region einsetzt. Die Kreisgruppe bewahrt wertvolle
Lebensrdaume, engagiert sich im Arten- und Biotopschutz und
macht Natur fir Menschen erlebbar - auf Wegen, die Wissen
vermitteln, Begeisterung wecken und Verantwortung férdern.

Die Arbeit des NABU Goslar ist vielfaltig: Pflegeeinsatze in
sensiblen Gebieten, SchutzmaBnahmen fir bedrohte Tier- und
Pflanzenarten, naturkundliche Fihrungen und
Bildungsangebote fur Kinder und Erwachsene. All diese
Aktivitaten tragen dazu bei, die Schénheit und Vielfalt unserer
heimischen Landschaft zu erhalten - und sie starken das
Bewusstsein dafur, wie wertvoll Natur direkt vor unserer
Haustlr ist.

Unsere Foérderung im Jahr 2025 wurdigt das Engagement der
vielen Menschen, die sich mit Zeit, Wissen und Herz fir den
Erhalt unserer natiurlichen Lebensgrundlagen einsetzen. Sie
unterstreicht zugleich, dass nachhaltiges Handeln dort beginnt,
wo wir leben: in den Waldern, Wiesen und Lebensraumen, die
unsere Region pragen und die fir kommende Generationen
bewahrt werden mussen.

Wir freuen uns, die Arbeit des NABU Goslar erstmals begleitet
zu haben - und gemeinsam dazu beizutragen, dass Natur in
unserer Umgebung geschitzt, geschatzt und bewahrt wird.
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Stiftungskapital
Stiftungskapitalstock zum 01.01.2025
Zustiftungen und Zufuhrungen 2025
Stiftungskapitalstock zum 31.12.2025

Rucklagen nach § 62 Abs.1 Nr.3 AO

Umschichtungsrucklagen der Vermdgensverwaltung

Schwebende Kursgewinne / -verluste

JahresUberschuss 2025 zur zeitnahen Verwendung

Projektricklagen nach § 62 Abs.1 Nr.1 AO

Instandhaltungsricklage fur Immobilienbesitz

Stifterdarlehen

Gesamtvermoégen zum 31.12.2025

Einnahme - Uberschussrechnung
Saldo aus 2024

Uberschiisse aus Vermdgensverwaltung
Uberschiisse aus Immobilienbesitz
Sonstige Einnahmen und Aufwendungen
Empfangene Spenden

Empfangene Férderungen und Zuschisse
Geschaftsstelle & Verwaltung

Dotierung von Rucklagen

Erfiillung des Stiftungszwecks

Jahresiiberschuss 2025 zur zeitnahen Verwendung

Finanzen

2.738.000,00€
1.362.000,00€
4.100.000,00€
268.500,00€
172.103,00€
61.396,76€
10.368,89€
303,04€
20.000,00€
69.000,00€

4.701.671,69€

5.958,90€
86.366,55€
1.468,96€
2.114,64€
130.902,14€
94.000,00€
-12.879,79€
-32.360,01€
-265.571,39€

10.368,89€



Erlduterung zum Jahresabschluss 2025

Der Jahresabschluss 2025 der Brusch & Ritscher Stiftung zeigt ein Jahr, in dem sich die Stiftung finanziell
weiter gefestigt und zugleich inhaltlich neu ausgerichtet hat. Die Zahlen spiegeln nicht nur wirtschaftliche
Entwicklungen wieder, sondern auch den Ubergang von einer intensiven Projektphase hin zu einer Phase
der Konsolidierung und Weiterentwicklung.

Bereits in der Kapitalerhaltungsrechnung wird deutlich, dass sich das Stiftungsvermdgen im Laufe des
Jahres spurbar erhéht hat: Zustiftungen, Erbschaften und Zufihrungen aus Ricklagen haben den
Kapitalstock weiter gestarkt, und auch die Umschichtungsricklage aus der Vermdgensverwaltung ist
deutlich angewachsen, was auf erfolgreiche Umschichtungen und eine insgesamt positive
Marktentwicklung hinweist. Die Bewertungsergebnisse der Vermdgenswerte fallen - anders als im Vorjahr
- positiv aus und tragen zu einer weiteren Stabilisierung bei. Insgesamt fuhrt dies zu einem deutlichen
Anstieg des Gesamtvermdgens zum Jahresende und unterstreicht die solide finanzielle Basis der Stiftung.

Die Einnahmen-Uberschussrechnung bestéatigt diese Entwicklung: Die Ertrdge aus Geld- und
Wertpapiervermégen sind gegeniber dem Vorjahr gestiegen, wahrend die Aufwendungen fur
Vermdgensverwaltung und Transaktionen nur moderat zugenommen haben. Das Immobilienvermégen
liefert ein weitgehend konstantes Ergebnis. Die Kosten der Stiftungsverwaltung sind im Zuge der
Professionalisierung erwartungsgemafll gestiegen, insbesondere durch Professionalisierung des
Verwaltung und die EinfUhrung einer hauptamtlichen Position. Die sonstigen Ergebnisse fallen deutlich
positiver aus als im Vorjahr und stabilisieren die Gesamtertragslage zusatzlich.

Im ideellen Bereich sind die Einnahmen aus Spenden und Zuschlissen gegenuber dem Vorjahr
zurickgegangen. Dennoch ergibt sich insgesamt ein stabiler Uberschuss, der auch nach
Ricklagenbewegungen positiv bleibt. Die Rucklagenstruktur der Stiftung hat sich weiter gefestigt: Die
freie Rucklage ist leicht gestiegen, die Umschichtungsricklage hat sich deutlich erhdht, und die
Projektricklage wurde moderat gestarkt.

Besonders ins Auge fallt der Rickgang der satzungsgemaRen Ausgaben im Vergleich zum Vorjahr, der
jedoch klar erklérbar ist und in direktem Zusammenhang mit einem Meilenstein der Stiftungsarbeit steht:
dem Abschluss des Bildungskomplexes Elhadj Diouf in Kaolack. Dieses Projekt war Uber Jahre hinweg das
mit Abstand grof3te Vorhaben der Stiftung und hat erhebliche Mittel gebunden; mit der Fertigstellung der
baulichen MalRnahmen entfielen 2025 die zuvor notwendigen hohen Investitionssummen, die in den
Vorjahren an die AKS, die senegalesische Partnerstiftung des Stiftungsfonds EDF, geflossen waren. Die
Projektphase hat sich damit von einer investiven Aufbauphase hin zu einer Phase der inhaltlichen
Entwicklung und langfristigen Wirkung verschoben.

Insgesamt zeigt der Jahresabschluss 2025 eine Stiftung, die finanziell stabil, strukturell gestarkt und
inhaltlich klar ausgerichtet ist. Die Vermdgensbasis wurde weiter ausgebaut, die Ertragslage ist solide,
und die Rucklagen bieten eine verlassliche Grundlage fur die kommenden Jahre. Die verdnderte Hohe der
Fordermittel spiegelt die natirliche Entwicklung eines grolRen Projekts wieder, das nun in eine neue Phase
Ubergeht. Die Stiftung ist damit gut aufgestellt, um ihre Arbeit im Sinne der Stifterinnen fortzufuhren und
weiterzuentwickeln - mit Verantwortung, Weitblick und dem Anspruch, nachhaltige Wirkung zu erzielen.
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In eigener Sache

Die Arbeit der Brusch & Ritscher Stiftung lebt nicht nur von ihren Projekten, sondern auch von den
Strukturen, Menschen und Entwicklungen, die sie tragen. 2025 war ein Jahr, in dem sich die Stiftung
organisatorisch weiterentwickelt, Verantwortlichkeiten gescharft und wichtige Arbeitsbereiche
modernisiert hat. Dieses Kapitel gibt einen Einblick in diese internen Schritte - in die Zusammenarbeit im
Vorstand, die Professionalisierung der Geschaftsstelle, den verantwortungsvollen Einsatz neuer
Technologien und die Weiterentwicklung unseres 6ffentlichen Auftritts. Es zeigt, wie wir die Stiftung so
aufstellen, dass sie ihre Aufgaben auch in Zukunft verlasslich, transparent und wirkungsvoll erfullen kann.

Gemeinsame Verantwortung - Zusammenarbeit, Weiterentwicklung und Offenheit

Die Arbeit der Brusch & Ritscher Stiftung wird getragen
von einer vertrauensvollen und konstruktiven
Zusammenarbeit im Vorstand. Auch im Jahr 2025 hat
sich dieses Miteinander als groRBe Starke erwiesen. Der
Vorstand - bestehend aus dem Vorsitzenden Detlev
Koch, seinem Stellvertreter André Bogdan und dem

Vorstandsmitglied Daniel Koch - arbeitet eng
abgestimmt zusammen und verbindet unterschiedliche
Perspektiven Zu einem gemeinsamen,
verantwortungsvollen Handeln. Regelmallige

Gesprache, klare Rollenverteilungen und ein offener
Austausch pragen die gemeinsame Arbeit und schaffen
die Grundlage fur verlassliche Entscheidungen im Sinne
unserer Stifterinnen.

Parallel dazu hat sich die interne Struktur der Stiftung
weiterentwickelt. Mit dem Wachstum unserer Aufgaben
wurden Dokumentations- und Verwaltungsprozesse
Uberarbeitet, Ablaufe klarer definiert und die interne
Kommunikation gestarkt. Diese Schritte dienen der
langfristigen Professionalisierung unserer Arbeit und
stellen sicher, dass die Stiftung ihren vielfaltigen
Aufgaben auch in Zukunft effizient, transparent und
verantwortungsvoll nachkommen kann.

Transparenz ist dabei ein zentrales Anliegen. Als
gemeinnltzige Stiftung gehen wir sorgfaltig mit den
uns anvertrauten Mitteln um und legen Wert auf
nachvollziehbare Entscheidungen sowie eine Kklare
Darstellung unserer Arbeit. Der Jahresbericht ist ein
wesentlicher Teil dieser Rechenschaft und zeigt, wie wir
unsere Mittel einsetzen und welche Wirkung dadurch
entsteht.

Ebenso wichtig ist uns die Offenheit im Austausch mit
allen, die sich flir unsere Arbeit interessieren. Die
Stiftung versteht sich als ansprechbare Institution, die
den Dialog sucht und Anregungen ernst nimmt. Wir
freuen uns tUber den Kontakt mit Partnern, Férdernden,
Projektverantwortlichen und allen Menschen, die sich
far unsere Stiftungsarbeit engagieren oder
interessieren. Diese Offenheit starkt unsere Arbeit und
hilft uns, nah an den Themen und Menschen zu
bleiben, fur die wir Verantwortung tragen.

Vor diesem Hintergrund der gewachsenen Aufgaben,
der intensiven Zusammenarbeit und der strukturellen
Weiterentwicklung hat die Stiftung im Jahr 2025 einen
weiteren  wichtigen  Schritt unternommen: die
Schaffung einer  hauptamtlichen Position  zur
Unterstitzung des Vorstands.




Referent des Vorstands - Professionalisierung unserer Stiftungsarbeit

Seit Oktober 2025 ist Dennis Reich hauptamtlich als Referent des Vorstands
fur die Brusch & Ritscher Stiftung tatig. Mit dieser neuen Position verfolgt
die Stiftung das Ziel, ihre Arbeit langfristig weiter zu professionalisieren
und eine kompetente, verldssliche Geschaftsfuhrung auch fur die
kommenden Jahre sicherzustellen. Die Entscheidung flr eine hauptamtliche
Unterstutzung ist Ausdruck des gewachsenen Umfangs unserer Aufgaben
und des Anspruchs, unsere Stiftungsarbeit strukturiert, verantwortungsvoll
und zukunftsorientiert weiterzuentwickeln.

Herr Reich verfugt Uber eine kaufmannische Ausbildung sowie ein
betriebswirtschaftliches Studium mit Schwerpunkt Management. Beruflich
war er viele Jahre als selbststandiger Einzelhandler tatig und arbeitete
zuletzt in der Verwaltung eines mittelstandischen Unternehmens. Daruber
hinaus hat er lange Jahre in Asien gelebt, gelernt und gearbeitet und bringt
dadurch umfassende interkulturelle Erfahrung mit, die seine Tatigkeit in
einer international ausgerichteten Stiftung zusatzlich bereichert. Diese
vielfdltigen beruflichen und personlichen Erfahrungen flieBen nun in die
operative und strategische Arbeit der Stiftung ein.

Im Jahr 2026 wird Herr Reich zudem eine Weiterbildung im
Stiftungsmanagement an der Deutschen Stiftungsakademie absolvieren, um
sich gezielt auf die besonderen Anforderungen der Stiftungsarbeit
vorzubereiten und die Professionalisierung unserer Strukturen weiter
voranzubringen.

.Die Aufgabe, die Arbeit unserer Stiftung hauptamtlich zu unterstiitzen, erfiillt mich mit grof3er Freude
und Dankbarkeit. Die Stiftung steht fiir Werte, die mir personlich sehr am Herzen liegen: Verantwortung,
Menschlichkeit und nachhaltiges Engagement. Ich freue mich darauf, diese Arbeit gemeinsam mit dem
Vorstand, unseren Partnern und allen Beteiligten weiterzuentwickeln. Fiir Fragen, Anliegen und
Anregungen stehe ich jederzeit gern zur Verfiigung und freue mich auf die Zusammenarbeit mit allen, die
unsere Stiftung begleiten und unterstiitzen.”

Dennis Reich

Kiinstliche Intelligenz in unserer Stiftungsarbeit

Die rasante Entwicklung der kinstlichen Intelligenz im Jahr 2025 ist auch an uns nicht vorbeigegangen.
Aus Grunden der Transparenz mochten wir offen darlegen, wie wir diese Technologien nutzen und welche
Rolle sie in unserer Arbeit spielen. Unser Grundsatz ist klar: KI ist fur uns ein Werkzeug - hilfreich, aber
kein Ersatz fur menschliche Verantwortung und Erfahrung. Wir setzen sie dort ein, wo sie unsere Arbeit
unterstitzt, ohne zusatzliche Kosten zu verursachen, und wo sie zu einer weiteren Professionalisierung
beitragen kann.

Besonders nutzlich ist KI in der internationalen Korrespondenz, vor allem in Franzdsisch, der wichtigsten
Arbeitssprache unserer Partner im Kongo und im Senegal. Moderne KI-Ubersetzungen erfassen
Zusammenhange besser als frihere Tools und helfen uns, Nachrichten praziser, verstandlicher und im
passenden Ton zu formulieren. Auch die Auswertung fremdsprachiger Berichte und Dokumente - sowie
gelegentliche Ubersetzungen aus dem Spanischen, etwa aus Peru - wird dadurch erleichtert. Ebenso
unterstutzt KI uns bei der sprachlichen Feinarbeit unserer eigenen Texte. Die inhaltliche Verantwortung
bleibt jedoch immer bei uns.

Aus Interesse und Neugierde wagen wir in diesem Jahr ein kleines Experiment: Dieser Jahresbericht wird
zusatzlich als Audio-Podcast flr Erwachsene und als kurzes Erklarvideo fir Kinder aufbereitet - beides
mithilfe von KI. Auf der letzten Seite finden Sie einen QR-Code zu diesen Formaten. Vielleicht mdgen Sie
hineinhéren oder hineinschauen und selbst erleben, was heute bereits méglich ist.
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In eigener Sache

Webseite und Logo - Weiterentwicklung unseres 6ffentlichen Auftritts

Im Jahr 2025 hat die Webseite der Brusch & Ritscher
Stiftung ein umfassendes Update erhalten. Die
Uberarbeitung ist noch nicht vollstandig
abgeschlossen; weitere Anpassungen, Ergdnzungen
und Verbesserungen befinden sich bereits in Arbeit.
Ziel ist ein moderner, klarer und barrierearmer
Auftritt, der unsere Projekte, unsere Haltung und
unsere Arbeitsweise transparent und ansprechend
vermittelt.

Brusch & Fischer Stiftundg

Brusch &
Ritscher
Stiftung

Auch unser Logo wurde im vergangenen Jahr
Uberarbeitet. Das Redesign modernisiert den visuellen
Auftritt  der  Stiftung, ohne den vertrauten
Wiedererkennungswert zu verlieren. Die neue
Gestaltung verbindet Tradition und Gegenwart und
spiegelt damit den Charakter unserer Stiftung wieder:
verwurzelt in ihrem Ursprung, offen fir die Zukunft.

Portrait der Stifterinnen - Erinnerung, die bleibt

Unsere Stiftung verdankt ihre Existenz zwei aullergewohnlichen Frauen: Dr. Margund Brusch und Ilse
Ritscher. Beide waren einander eng verbunden, beide haben mit Weitblick, GroRBzigigkeit und tiefem
Verantwortungsgefuhl den Grundstein fir unsere heutige Arbeit gelegt.

Da es leider kein gemeinsames Foto der beiden Stifterinnen in userem Archiv gibt, haben wir im Jahr 2025
ein Portrait von kunstlicher Intelligenz anfertigen lassen, das sie wirdevoll und in ihrer Verbundenheit
gemeinsam zeigt. Dieses Portrait hat nun seinen Platz im Stiftungshaus gefunden. Es erinnert uns taglich
an die Menschen, deren Werte und Uberzeugungen unsere Arbeit tragen - und an die Verantwortung, die
wir in ihrem Sinne weiterfihren.




Ausblick 2026

Zum Zeitpunkt des Drucks dieses Berichts hat das Jahr 2026 bereits begonnen, und einige Entwicklungen
sind schon angelaufen. Wie in den Vorjahren bleiben die Brusch & Ritscher Grundschule in Kongila und die
augenadrztliche Versorgung zentrale Bestandteile unserer Arbeit im Kongo. Aufgrund behdrdlicher
Auflagen wird ein kleiner Anbau an das bestehende Schulgebdude entstehen, der als Lehrerzimmer und
Raum fur die Unterrichtsvorbereitung dient. Dariuber hinaus stehen mehrere Reparaturen und
InstandhaltungsmaRnahmen an. Die Durchfihrung weiterer augenarztlicher Einsatze ist derzeit ungewiss,
da es zunehmend schwierig wird, einen Augenarzt in das abgelegene Dorf zu holen. Wir werden dennoch
alles daransetzen, diese wichtige Arbeit fortzufuhren.

In Kaolack wird sich die Arbeit der Elhadj Diouf Foundation 2026 weiterentwickeln. Die Stiftung begleitet
diese Vorhaben férdernd und beratend. Geplant sind unter anderem die Inbetriebnahme eines
Schulbusses, der Kindern den taglichen Schulweg erleichtert, der Aufbau und die Inbetriebnahme einer
groBen Wasseraufbereitungsanlage sowie ein deutlicher Ausbau der Solarkapazitaiten, um die
Energieversorgung langfristig zu sichern. Diese Schritte starken die Eigenstandigkeit der Einrichtungen
vor Ort und schaffen verlassliche Grundlagen fir die kommenden Jahre.

Parallel dazu entsteht ein Projekt, das personliche
Verbundenheit und Engagement Uber Kontinente hinweg
sichtbar macht: der Lauf ,,6500 km - Eine Brlcke zwischen
Kaolack und Osterode”. Initiator ist Dominik Singer, der
gemeinsam mit Freunden und engagierten Sportlerinnen
und Sportlern die Strecke zurlicklegt, um Aufmerksamkeit
und Unterstitzung fur die Elhadj Diouf Foundation und
Sternenlichter e. V. zu gewinnen. Die Initiative verbindet
sportliche Leistung mit einer klaren Botschaft der
Solidaritat und zeigt, wie individuelle Motivation und
gemeinschaftliches Handeln zusammenwirken kénnen.

Im Frahjahr wird zudem ein Medi-Camp in Kaolack

stattfinden, initiiert von Zahnarztin Dr. Anja Herpe MED'CAL CAMP
aus Forste und getragen von unserer Stiftung. KAOLACK 2026

Neben d.er zahnm}eduzum'schen versorgung werden Gesundheit schenken - gemeinsam flr Kaolack 1l
auch eine Gynakologin und ein Augenarzt

teilnehmen. In Kooperation mit EinDollarBrille soll WIR FREUEN UNS, WEITERE FACHKRAFTE IN UNSEREM TEAM
. .. . ZU HABEM:
die lokale Bevdlkerung wahrend des Camps A -
zusatzlich mit Brillen durch das Team um Dr. Herpe .gmgnmg...:m-r
= EIN ENGAGIERTES ZAHNMEDIZINISCHES TEAM
versorgt werden. + & EINDOLLARBRILLE EV. 2025 | WELTWEIT IN EINER
WVISION VERBUNDEMN

Auch aullerhalb Afrikas setzen wir unsere
Forderlinien fort. Wir planen, erneut Projekte von
EinDollarBrille zu unterstitzen. Fir Arzte ohne
Grenzen liegen uns bereits konkrete Vorschlage fur
eine projektbezogene Férderung vor, die wir im

Laufe des Jahres prufen und voraussichtlich B"‘“E,fufm“e{.gﬁmg
umsetzen werden. DE41 2595 0130 D056 2947 76

i S g bt gevmainmzig ured i gsrate At
In Deutschland werden wir das s
Deutschlandstipendium weiterflihren, die

diakonische Beratung fur wohnungslose Menschen
in Osterode unterstitzen sowie unsere bestehenden
Partnerschaften mit dem NABU, Sternenlichter e. V.
und kulturchoc fortsetzen. Neu hinzu kommt 2026
die Forderung von Venito Oberharz (Dachstiftung
Diakonie). Am  Haus der Wohngruppe in
Clausthal-Zellerfeld soll der Sportplatz erneuert
werden - ein Vorhaben, das wir gerne unterstitzen,

weil es Kindern und Jugendlichen im Oberharz brussels 131 il T
unmittelbar zugutekommt.

Kontalkt:
Dr. Anja Herpe | Frederik Borini
MedicalCamp.Kaclackagmailocom

2026 wird damit ein Jahr, in dem Bewahrtes fortgefihrt, neue Impulse gesetzt und bestehende
Partnerschaften weiter gestarkt werden. Wie in den vergangenen Jahren gehen wir diese Aufgaben mit
Augenmald, Verantwortung und dem Anspruch an, dort zu helfen, wo unsere Unterstitzung konkret wirkt.
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Danksagung

Die Brusch & Ritscher Stiftung lebt von Menschen, die sich mit GroRBzugigkeit, Vertrauen und einem tiefen
Sinn fur Verantwortung engagieren. Was im Jahr 2025 mdglich wurde, verdanken wir einer Gemeinschaft,
die weit Uber unsere Stiftung hinausreicht. Viele tragen dazu bei, dass aus Ideen Wirklichkeit wird, aus
Hoffnung konkrete Hilfe und aus einzelnen Initiativen langfristige Wirkung entsteht.

Unser besonderer Dank gilt unseren Partnerinnen und Partnern im Kongo und im Senegal. Sie tragen die
tagliche Verantwortung vor Ort, oft unter Bedingungen, die viel Kraft, Geduld und Mut erfordern. Ihr
Einsatz ist weit mehr als operative Arbeit - er ist Ausdruck von Verbundenheit, Verlasslichkeit und dem
festen Willen, Menschen in schwierigen Lebenssituationen beizustehen. Ohne sie ware unsere Arbeit nicht
denkbar.

Ebenso danken wir den engagierten Menschen in den Organisationen, die wir fordern. Sie arbeiten mit
Professionalitat, Empathie und Ausdauer fir Bildung, Gesundheit, Teilhabe, Schutz und Wirde. Ihr Wirken
zeigt, wie viel entstehen kann, wenn Menschen sich mit Haltung und Uberzeugung fir andere einsetzen.
Jede dieser Initiativen tragt dazu bei, dass unsere Férderung Wirkung entfalten kann.

Unser herzlicher Dank gilt den zahlreichen privaten Spenderinnen und Spendern, die uns oft Uber viele
Jahre hinweg begleiten, sowie den vielen Unternehmen, die unsere Arbeit mit groRBem
Verantwortungsbewusstsein unterstitzen. Ein besonderer Dank gilt den Unterstitzerinnen und
Unterstitzern der Elhadj Diouf Foundation. Ihr Engagement schafft Begegnungen, starkt Bricken
zwischen Menschen und Kulturen und trédgt dazu bei, dass die Projekte in Kaolack wachsen und sich
weiterentwickeln. Ebenso danken wir den fordernden Organisationen, die die EDF mit grolRer Kontinuitat
unterstitzen und damit ein Fundament legen, auf dem Zukunft entstehen kann.

In besonderer Verbundenheit gedenken wir unserer verstorbenen Stifterinnen und Stiftern: Frau Dr.
Margund Brusch, Frau Ilse Ritscher, Frau Gerda Kirste, Frau Ilse Albrecht, Herr Manfred Ness, Herr
Hermann Werner und Frau Almut Hornfeck. Ihr Vermachtnis wirkt fort - in jedem Kind, das lernen kann, in
jeder medizinischen Behandlung, die Hoffnung schenkt, und in jeder Initiative, die Menschen starkt. Wir
tragen dieses Erbe mit Dankbarkeit, Respekt und dem Bewusstsein weiter, dass es uns verpflichtet.

Wenn Sie unsere Arbeit unterstitzen mdéchten, freuen wir uns Uber jede Form der Beteiligung - ob grof}
oder klein, einmalig oder regelmaRig. Jede Unterstitzung hilft uns, Menschen zu erreichen und Projekte
zu ermdglichen, die ohne Sie nicht denkbar waren. Sie kénnen uns mit einer freien Spende unterstutzen,
gezielt ein Projekt oder einen Fonds starken, eine Patenschaft Ubernehmen oder durch eine Zustiftung die
nachhaltige Wirkung der Stiftung langfristig sichern.

Spendenkonten

Kontoinhaber aller Konten: Brusch & Ritscher Stiftung

Freie Spenden, Spenden fur unsere eigenen Projekte oder Zustiftungen
bitte im Verwendungszweck angeben

DE89 2595 0130 0153 0518 00

Spenden fur die Elhadj Diouf Foundation
DE31 2595 0130 0098 0003 00

Spenden fur die Hirte Stiftung
DE24 2595 0130 0152 0277 77
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Entdecken Sie unseren Jahresbericht auch in neuen Formaten: Ein KI-gestutzter
Audiopodcast fuhrt durch die wichtigsten Themen des Jahres, und ein
kindgerechtes Erklarvideo macht unsere Arbeit fur junge Menschen verstandlich.
Scannen Sie einfach die QR-Codes.

=l 1'|"‘E| EI i’?j!EI
Deepdive in den Erklarvideo fur

Jahresbericht 2025 Kinder und
als Podcast Jugendliche




	Jahresbericht 2025
	Vorwort des Vorstands
	Liebe Freundinnen und Freunde der Stiftung,
	Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

	Eigene Projekte
	„Wir danken allen unseren Partnern für die Lebenshoffnung, die sie den Kindern gegeben haben, die gestern noch nicht ans Lernen dachten.“
	Eigene Projekte
	Stiftungsfonds
	Projekte unserer Stiftungsfonds EDF und Hirte Stiftung
	„Wer die Jugend erreicht, erreicht viel.“  Ejhadj Mamadou Diouf


	Die EDF verfolgt das Ziel, die deutsch ‑ senegalesische Jugend zusammenzubringen, Umweltbildung und Climate Action zu stärken, Bildung, Medizin, Ernährung, Sport und Musik vor Ort zu unterstützen und junge Menschen zu ermutigen, als Juniorbotschafter für eine Welt der Verständigung zu wirken. Ihr Grundsatz lautet: „Wir arbeiten nicht für Afrika, sondern MIT Afrika.“
	2025 war ein Jahr, in dem dieses Vermächtnis besonders sichtbar wurde. Der Bildungskomplex Elhadj Mamadou Diouf in Kaolack ist vollständig gebaut, und nach Abschluss der Bauphase steht nun die Weiterentwicklung des pädagogischen Alltags im Mittelpunkt. Die Schule wächst, gewinnt an Profil und wird zunehmend zu einem Ort, an dem Kinder nicht nur lernen, sondern sich sicher fühlen und Gemeinschaft erleben.
	Eine Schlüsselrolle spielt dabei die Association Koumbi Saleh (AKS). Sie wurde zeitgleich mit der EDF als Partnerstiftung im Senegal gegründet und ist Träger des Bildungskomplexes. Die AKS sorgt dafür, dass die Schule nicht als externes Projekt, sondern als Teil der lokalen Strukturen wahrgenommen wird – ein gemeinsames Vorhaben, das aus der Mitte der Gemeinschaft heraus getragen wird. Dieses Zusammenspiel aus lokaler Verantwortung und internationaler Unterstützung macht die Arbeit der EDF nachhaltig.
	2025 war auch ein Jahr intensiver Begegnungen. Die jährlichen Bildungs‑ und Begegnungsreisen des Tilman‑Riemenschneider‑Gymnasiums (TRG) Osterode fanden erneut statt. Die deutsche Schülergruppe besuchte den Bildungskomplex, lernte Kinder und Lehrkräfte kennen und erlebte Unterricht und Alltag aus erster Hand. Umgekehrt reiste eine senegalesische Schülergruppe nach Deutschland. Ein besonderer Moment war der Besuch von Bassirou Gakou, dem Vorsitzenden der AKS, im Stiftungshaus der Brusch & Ritscher Stiftung – ein Zeichen der Verbundenheit und des gegenseitigen Respekts.
	Auch die Unterstützung wuchs weiter. Mehrere Service Clubs engagierten sich für das Projekt, und die Kindergartenfreundschaft zwischen dem Wulftener Kindergarten und dem Kindergarten im Bildungskomplex entwickelte sich weiter. Zudem wurde der EDF‑Supporter‑Club gegründet, der Menschen in Deutschland die Möglichkeit gibt, Bildungspatinnen und ‑paten zu werden.
	Nach dem Ausscheiden von Klaus Becker als Vorsitzender des Stiftungsrats der EDF wurde das Gremium neu geordnet. Tobias Rusteberg prägte als neuer Vorsitzender die inhaltliche Weiterentwicklung des Fonds maßgeblich und begleitet das Projekt mit großer Präsenz und Überzeugung.
	Der Start in das zweite Schuljahr des Bildungskomplexes im Herbst 2025 verlief erfolgreich. Die Schule wächst, gewinnt an Identität und eröffnet Kindern eine Zukunft, die ihnen sonst verschlossen bliebe. Die EDF begleitet diesen Weg mit Sorgfalt, Respekt vor der lokalen Kultur und dem Anspruch, Bildung nachhaltig zu gestalten.
	Die Elhadj Diouf Foundation zeigt, wie wirkungsvoll internationale Bildungsarbeit sein kann, wenn sie auf echter Partnerschaft beruht. Gemeinsam mit der AKS, den Schulen in Kaolack und den engagierten Unterstützerinnen und Unterstützern in Deutschland entsteht ein Netzwerk, das Kinder stärkt, Familien entlastet und Gemeinschaften verbindet. Die EDF baut Brücken, die tragen – und begleitet eine Schule, die wächst, sich entwickelt und jeden Tag ein Stück Zukunft schafft.
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	EinDollarBrille e. V. Sehkraft zurückgeben – Zukunft ermöglichen
	Die Brusch & Ritscher Stiftung verbindet seit vielen Jahren eine enge und stetig gewachsene Zusammenarbeit mit EinDollarBrille e. V. Die Organisation verfolgt ein Ziel, das in seiner Einfachheit ebenso überzeugend wie in seiner Wirkung tiefgreifend ist: Menschen in Ländern des globalen Südens Zugang zu bezahlbaren Brillen und grundlegender augenoptischer Versorgung zu ermöglichen. Millionen Menschen können nicht lesen, nicht arbeiten, nicht am gesellschaftlichen Leben teilnehmen, weil ihnen eine einfache Sehhilfe fehlt. EinDollarBrille setzt genau hier an – mit einem Ansatz, der medizinische Versorgung, lokale Wertschöpfung und nachhaltige Strukturen miteinander verbindet.
	Die Arbeit der Organisation entspricht in besonderer Weise dem Geist unserer Manfred ‑ Ness ‑ Blinden ‑ und Sehbehindertenhilfe, einem Sondervermögen unserer Stiftung aus dem Nachlass von Manfred Ness. Sein Anliegen, Menschen mit Sehbeeinträchtigungen zu unterstützen und ihnen ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen, prägt unser Engagement bis heute und bildet einen zentralen Hintergrund unserer Förderung.
	Im Jahr 2025 war EinDollarBrille unser größtes Förderprojekt. Diese Entscheidung ist Ausdruck einer Partnerschaft, die sich über die Jahre vertieft hat und von gegenseitigem Vertrauen, Transparenz und einem gemeinsamen Verständnis von nachhaltiger Entwicklungszusammenarbeit getragen wird. Zwei Projekte standen dabei im Mittelpunkt unserer Förderung – beide mit hoher fachlicher Relevanz und unmittelbarer Wirkung für die Menschen vor Ort.
	In Peru arbeitet EinDollarBrille daran, Menschen in abgelegenen Regionen Zugang zu augenoptischer Versorgung zu ermöglichen. Viele dieser Gebiete sind nur schwer erreichbar, und augenmedizinische Infrastruktur ist kaum vorhanden. Die mobilen Augencamps schließen diese Lücke: Sie bringen augenoptische Grundversorgung dorthin, wo sie sonst nicht existieren würde.
	Unsere Förderung ermöglichte die Anschaffung moderner Auto ‑ Refraktometer, die eine präzise und schnelle Bestimmung der Sehschärfe erlauben. Diese Geräte erhöhen die Messgenauigkeit, verkürzen die Untersuchungszeiten und erleichtern die Arbeit der Teams erheblich – insbesondere in Situationen, in denen viele Menschen an einem Tag untersucht werden müssen. Für die Menschen in Peru bedeutet dies erstmals Zugang zu einer Brille – und damit die Möglichkeit, wieder zu arbeiten, zu lernen oder ihren Alltag selbstständig zu gestalten.
	Förderprojekte
	Ärzte ohne Grenzen e. V. Langjährige Verbundenheit – und ein neuer Fokus für die Zukunft
	Ärzte ohne Grenzen ist dort im Einsatz, wo Menschen in akuten Krisen auf medizinische Hilfe angewiesen sind: in Konfliktgebieten, nach Naturkatastrophen, während Epidemien oder in Regionen, in denen Gesundheitssysteme zusammengebrochen sind. Die Organisation arbeitet unabhängig, unparteilich und ausschließlich nach medizinischem Bedarf – und erreicht Menschen, die oft keinerlei Zugang zu Versorgung mehr haben. Seit vielen Jahren begleitet die Brusch & Ritscher Stiftung diese Arbeit als Fördermitglied und unterstützt damit ein weltweites Netzwerk, das in Extremsituationen Leben rettet, Leid lindert und Hoffnung schenkt.
	Zum Ende des Jahres 2025 haben wir unsere allgemeine Fördermitgliedschaft beendet. Dieser Schritt markiert keinen Abschied, sondern eine Neuausrichtung. Künftig möchten wir Ärzte ohne Grenzen gezielt dort unterstützen, wo die Not besonders groß ist und wo unsere Förderung unmittelbar Wirkung entfalten kann. Die Möglichkeit, projektbezogen zu fördern, eröffnet uns einen präziseren, wirkungsorientierten Einsatz unserer Mittel – und stärkt jene Einsätze, in denen medizinische Hilfe über das Überleben entscheidet.
	Unsere Entscheidung ist getragen von großem Respekt für die Arbeit der Teams, die unter oft gefährlichen Bedingungen medizinische Versorgung leisten, Menschen beistehen und inmitten von Krisen ein Stück Stabilität schaffen. Sie stehen an der Seite jener, die kaum gesehen werden – in vergessenen Konflikten, in abgelegenen Regionen, in Situationen, in denen Hilfe alles bedeutet.
	Wir blicken dankbar auf die langjährige Fördermitgliedschaft zurück und freuen uns darauf, Ärzte ohne Grenzen auch künftig zu begleiten – mit Unterstützung, die präzise, verantwortungsvoll und getragen ist von dem Vertrauen in eine Organisation, die weltweit Menschen erreicht, die Hilfe am dringendsten brauchen.
	Kinder‑ und Jugendhospiz Sternenlichter Göttingen Ein Ort, an dem Menschlichkeit trägt – ganz in unserer Nähe
	Das Kinder‑ und Jugendhospiz Sternenlichter in Göttingen begleitet Familien in einer der verletzlichsten Phasen ihres Lebens – mit Wärme, Professionalität und einer Haltung, die zutiefst menschlich ist. Seit 2025 ist die Brusch & Ritscher Stiftung Mitglied im Förderverein und unterstützt damit eine Arbeit, die weit über pflegerische Versorgung hinausgeht. Sie schenkt Kindern, Jugendlichen und ihren Angehörigen Zeit, Entlastung und Momente des Aufatmens.
	Sternenlichter ist ein Ort, an dem das Leben im Mittelpunkt steht – selbst dann, wenn es begrenzt ist. Das multiprofessionelle Team schafft Räume, in denen schwerkranke junge Menschen Geborgenheit erfahren und Familien Kraft schöpfen können. Der Leitgedanke des Hauses, „Die Sterne des Himmels können wir einander nicht schenken. Aber die Sterne der Liebe, der Freude und der Zuversicht“, spiegelt eine Haltung wider, die uns als Stiftung tief berührt und die wir aus Überzeugung unterstützen.
	Unsere Förderung folgt dem Grundsatz, dass Würde und Fürsorge nicht verhandelbar sind – und dass Verantwortung nicht an Landesgrenzen endet, aber auch nicht erst dort beginnt. Neben unserem Engagement in der internationalen Entwicklungszusammenarbeit ist es uns ein besonderes Anliegen, auch in unserer unmittelbaren Umgebung Menschen zu stärken, die Unterstützung brauchen. Mit der Förderung von Sternenlichter setzen wir bewusst ein Zeichen dafür, dass Nähe zählt: für Familien, die hier leben, und für eine Region, der wir uns verbunden fühlen.
	Wir sind dankbar, Teil dieses Netzwerks zu sein. Dankbar für die Menschen, die hier wirken. Und dankbar dafür, dass unsere Unterstützung dazu beiträgt, Licht in Zeiten zu bringen, in denen Familien es besonders brauchen.
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